
Update

Brian gewinnt vor 
Bundesgericht
Nach den mahnenden Worten der Antifolterkommission und 
des Uno-Sonderberichterstatters sagt nun das Bundesgericht, 
man müsse den «Fall Brian» anders angehen. Was das bedeu-
tet.
Von Brigitte Hürlimann, 08.12.2021

Seit drei Jahren begleitet die Republik das Schicksal eines jungen Mannes, 
der als JugendstraäPter unter dem yseudonCm «warlos» ins ScheinÖerfer-
licht der 26entlichkeit geraten Öar. Brian, Öie der heute 01-JPhrige mit 
richtigem Namen heisst, be8ndet sich seit Mitte August 0ZöE fast ununter-
brochen in der zürcher Strafanstalt yDschÖies in strengster IinVelhaä. ver 
Hnhaäierte ist einem für die SchÖeiV einVigartig rigiden GollVugsregime 
ausgesetVt, obÖohl keine rechtskrPäige Gerurteilung Torliegt.

Zur Serie

In der vierteiligen Serie «Am Limit» zeigt die Republik auf, wie der als Straf- 
und Gewalttäter in Verruf geratene Brian schon seit frühster Kindheit gra-
vierende behördliche Übergriffe erdulden musste. Seit dem Sommer 2020 
besucht die Republik den Inhaftierten regelmässig in der Justizvollzugs-
anstalt Pöschwies.

Brian Öehrt sich TerVÖeifelt gegen seine Kaäbedingungen. Hm Juli 0Z0Z be-
richtet er in einem Republik-:esprPch Ton der Hsolation, Ton seinen LrPu-
men und Ko6nungen, Tom –ampf um Würde? «Hch bin ein Mensch und Öill 
Öie ein Mensch behandelt Öerden.»

Nun bekommt der OangVeithPäling UnterstütVung Tom Bundesgericht, 
nachdem sich bereits andere HnstanVen, nationale und internationale, ein-
geschaltet haben.

So geht das nicht.

Schaut genau hin.

Macht eure Arbeit.

vas sagt 4 sinngemPss 4 das SchÖeiVerische Bundesgericht, das eine Be-
schÖerde Ton Brian TollumfPnglich gutheisst.

Was bedeutet das Urteil des hDchsten :erichts;
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Irstens Öird ein Intscheid des (bergerichts zürich Tom Mai dieses Jah-
res aufgehoben, mit dem der 01-JPhrige Vu einer Freiheitsstrafe Ton 1 Jah-
ren und ) Monaten Terurteilt Öorden Öarx unter anderem Öegen Tersuchter 
schÖerer –DrperTerletVung, SachbeschPdigung, vrohung oder Beschimp-
fung. Oauter velikte, die im StrafTollVug stattfanden oder stattgefunden ha-
ben sollen.

zÖeitens, und das ist nicht minder Öichtig, Öird mit diesem Bundes-
gerichtsurteil eine BeschÖerde der zürcher (berstaatsanÖaltschaä gegen-
standslos. vie StrafTerfolger hatten bis Tors hDchste :ericht Terlangt, der 
junge Mann sei Vu TerÖahren. Brian Öiederum kPmpä um einen Frei-
spruch 4 und dafür, dass er aus der Sicherheitshaä entlassen Öird ÜÖas 
durchaus mDglich ÖPre, da bis anhin kein rechtskrPäiges Urteil TorliegtH.

Was immer Brian mit seinen Rechtsmitteln Vu erreichen Tersucht? Hm zen-
trum stehen stets auch die Kaäbedingungen, denen er seit über drei Jahren 
ausgesetVt ist.

Die Folterhinweise ernst nehmen
Seine AnÖPlte sprechen Ton Folter und Ton erniedrigender, unmensch-
licher Behandlung,  die graTierende AusÖirkungen auf die phCsische 
und psCchische :esundheit des Hnhaäierten Vur Folge habe. Gon einer 
Hsolationshaä, die nationales Recht und internationale Regeln TerletVt. Und 
die das AuIegehren des Hnsassen befeuert 4 je lPnger, desto mehr. Brian, 
so die AnÖPlte, be8nde sich in einer Notstandslagex das sei der :rund für 
sein Gerhalten im :efPngnis, für die Tielen ihm TorgeÖorfenen velikte.

vas Bundesgericht nimmt diese KinÖeise ernst. Is fordert das zürcher 
(bergericht auf, sich mit den Argumenten der Gerteidiger und ihres Man-
danten auseinanderVusetVen. Nicht nur den belastenden, sondern auch den 
entlastenden UmstPnden nachVugehen. vas rechtliche :ehDr Vu geÖPh-
ren. ver BegründungspJicht nachVukommen. ver massgebliche SachTer-
halt, so das Bundesgericht, sei «nur unTollstPndig» festgehalten Öorden. 
vas heisst, mit anderen Worten? Is bleibt unklar, auf Öelche Fakten das 
(bergericht seine rechtliche Iinordnung abstütVt.

vas sind graTierende Rügen. Und die zürcher Richter erhalten aus Oau-
sanne konkrete AnÖeisungen fürs Öeitere Gorgehen?

4 Sie haben sich damit auseinanderVusetVen, Öas Brian seit seinem Vehn-
ten Oebensjahr in der StraKustiV erlebt hatx Öeil das einen IinJuss auf 
sein heutiges Gerhalten im :efPngnis haben kDnnte. Sie dürfen sich 
nicht bloss auf die KaäVeit beschrPnken, in der die ihm TorgeÖorfenen 
velikte geschahen.

4 vas (bergericht muss sich mit den :efPngnistagebüchern Brians so-
Öie mit den :utachten beschPäigen, die Ton den AnÖPlten eingereicht 
Öorden Öaren. vie Tom Gerteidigerteam Torgelegten ILpertisen bestP-
tigen die HllegalitPt der jahrelangen Hsolationshaä und Veigen auf, dass 
der Widerstand und das AuIegehren eines KPälings in einer solchen 
ILtremsituation das einVige Mittel sind, um nicht noch mehr Schaden 
Vu nehmen 4 es ist eine Mberlebensstrategie.

4 Und nicht VuletVt macht das Bundesgericht die zürcher HnstanV darauf 
aufmerksam, dass sie sich nicht mehr auf frühere hDchstgerichtliche 
Intscheide berufen sollte, in denen es um anderes gegangen sei? ein-
mal um das Anliegen Brians, in ein UntersuchungsgefPngnis Terlegt 
Vu Öerden ÜÖeg Ton der yDschÖiesH, und VÖeimal um :esuche, aus 
der Sicherheitshaä entlassen Vu Öerden. Hn allen drei Urteilen, so das 
Bundesgericht, sei eine «kurVfristige SichtÖeise im Gordergrund» ge-
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standen. vie «AusÖirkungen der Kaäbedingungen in persDnlicher, so-
Vialer und insbesondere psCchischer Kinsicht» seien bis heute nicht ab-
schliessend geklPrt Öorden.

Ermahnungen aus Lausanne, Bern und Genf
vas zürcher (bergericht Öird sich nochmals intensiT mit dem Fall Brian 
auseinandersetVen müssen 4 dieses Mal mit einem erÖeiterten BlickÖinkel 
und mit mehr Liefe. ven Irmahnungen aus Oausanne Öaren Monate Vu-
Tor schon ebenso deutliche Au6orderungen aus Bern und :enf Toraus-
gegangen?

4 ver Uno-Sonderberichterstatter für Folter, Nils MelVer, fordert die 
SchÖeiV auf, die Kaäbedingungen Brians und die FolterTorÖürfe ab-
VuklPren. Weil dies bislang unterblieb, Öird MelVer selber aktiT Öerden 
und unter anderem einen :efPngnisbesuch in der yDschÖies absolTie-
ren.

4 vie Nationale –ommission Vur Gerhütung Ton Folter formulierte im 
September eine ganVe Reihe Ton Impfehlungen Vuhanden der zürcher 
JustiVdirektion, Öie die Kaäbedingungen Brians gePndert Öerden soll-
ten. ver 01-JPhrige brauche regelmPssige menschliche –ontakte («mea-
ningful contacts») soÖie SportmDglichkeiten. Seine Familie soll ihn ohne 
Lrennscheibe besuchen dürfen, und es sei eine angemessene mediVini-
sche Gersorgung sicherVustellen. Arrest als disViplinarische Massnah-
me sei für Brian «aufgrund der :esamtsituation nicht Vielführend».

An der Kaäsituation gePndert hat sich bis heute? nichts.

Das  Urteil  des  Bundesgerichts  vom  12. November  2021  (6B_882/2021, 
6B_965/2021) ist ab dem 8. Dezember 2021 um 13 Uhr auf www.bger.ch abru+ar.
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